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Klinisch-Poimenisches Seminar mit Besuchen im Krankenhaus: Seelsorge gehört zum Kernbereich der pastoralen 
Arbeit. Der praktische Einsatz in der Universitätsmedizin Greifswald, einer Klinik der Maximalversorgung, bietet 
vielfältige Möglichkeiten lebendigen Lernens und der Begegnung mit Menschen, die wenig oder gar nicht religiös 
sozialisiert sind. Dennoch lassen sich hier viele interessante Erfahrungen machen – mit sich selbst in einer neuen 
Rolle und in der Begegnung mit anderen. 
In dieser Lehrveranstaltung wird anhand der klientenzentrierten Gesprächsführung nach Carl Rogers in Grundfragen 
der Seelsorge eingeführt. Im Blockseminar (12.10. 23; 14-21 Uhr / 13.10. 9-17 Uhr, Seminarhaus Hiddensee) liegt 
der Akzent auf der professionellen seelsorgerlichen Haltung, der Gestaltung von Gesprächsanfängen bzw. -
abschlüssen und auf den Phasen eines Gesprächs. Außerdem wird der Frage nachgegangen, in welcher Weise für 
Spiritualität in Gesprächen Raum eröffnet und gehalten werden kann. 
Während des Semesters werden von den Teilnehmenden wöchentlich eigenverantwortlich Seelsorgegespräche 
geführt. Sie erhalten ein Mentoring für bestimmte Stationen und Bereiche. Erfahrungen werden in der Gruppe 
intensiv besprochen und spezielle Fragestellungen aus der Praxis supervisorisch bearbeitet.
Das Seminar schließt mit einer gemeinsamen Segensfeier.
Die Teilnehmerzahl ist auf acht bis zehn Studierende

Sabine Weinberger:
Klientenzentrierte Gesprächsführung – eine Lern- und 
Praxisanleitung für helfende Berufe; Weinheim und Basel
8.Aufl. 1998
Michael Herbst: beziehungsweise. Grundlagen und 
Praxisfelder evangelischer Seelsorge, Neukirchen.Vluyn ²2013; 
Erhard Weiher:
Mehr als Begleiten, einneues Profil für die Seelsorge im Raum 
von Medizin und Pflege, Mainz, 2. Aufl. 2004
Peter Bukowski
Humor in der Seelsorge – eine Animation, Wuppertal, 2001.
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